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FREIWILLIG!

„Meine schönste Erfahrung 

bei der Jugendfeuerwehr? Das 

Schulungslager letzten Sommer, 

bei dem ich die Prüfung zur Leis-

tungsspange abgelegt habe. Alle 

aus unserer Gruppe haben die 

Prüfung bestanden und die Feier 

danach war total toll. Überhaupt 

erlebe ich nirgendwo sonst so viel 

Teamgeist, Hilfsbereitschaft und 

Motivation! Das tut neben dem 

schulischen Alltag einfach gut!“

JASSIN, 16, JUGENDFEUERWEHR, 
MÜNCHEN

„Manchmal fragen mich meine 

Freunde, warum ich nach der 

Schule noch bleibe und zu den 

Treffen des Schulsanitätsdienstes 

gehe. Aber für mich ist das ein-

fach ein Hobby: Wir lernen alles 

über Erste Hilfe, hatten letztens 

einen coolen Aktionstag beim 

Roten Kreuz und haben einfach 

zusammen viel Spaß. Wenn ich 

dann auch noch Menschen in 

Notsituationen helfen kann, wie 

es im Schulalltag immer wieder 

passiert, macht mich das stolz!“ 

HENNING, 14, 
SCHULSANITÄTSDIENST, 
HILDESHEIM

„Beim THW fasziniert mich beson- 

ders die Technik. Da gibt es Geräte,  

die man im normalen Alltag nie zu 

Gesicht bekommen würde, und 

die lernen wir hier zu benutzen! 

Jetzt bin ich Junghelferin, aber ich

 will später unbedingt dabei bleiben

und sobald ich 18 bin, werde ich 

in den aktiven Dienst übertreten. 

Vielleicht geht es für mich mit 

dem THW ja sogar mal ins Ausland 

zu einem Hilfseinsatz, das könnte 

ich mir gut vorstellen!“

LEA, 17, THW-JUGEND, ERFURT

AUFGABEN:
1. Lies dir die Statements der 

Jugendlichen durch und schreibe

in Stichworten auf, welche 

Motive die Jugendlichen für ihr 

Engagement haben und welche 

gesellschaftliche Bedeutung 

diese haben.

2. Finde heraus,  wo du dich an 

deinem Ort engagieren kannst: 

Welcher Organisation könntest 

du dich anschließen und an 

welchen Aktivitäten könntest du 

mitwirken? 

3. Entwerft in Gruppenarbeit 

ein Werbeplakat, mit dem ihr 

Mitschülerinnen und Mitschüler 

ansprecht und dafür gewinnt, 

sich in einer der Organisationen 

vor Ort zu engagieren. Folgen-

de Tipps helfen euch bei der 

Gestaltung:
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Für die Arbeit der Rettungskräfte ist es wichtig, dass sie im Notfall schnell vor Ort sind. 

Wenn sich ein größeres Unglück ereignet oder mehrere Ereignisse zeitgleich auftreten, 

reichen die hauptamtlichen Rettungskräfte oft nicht aus, um allen Betroffenen schnell 

helfen zu können. Deshalb gibt es überall in Deutschland Ortsverbände von Freiwilliger 

Feuerwehr und Technischem Hilfswerk, bei denen man sich freiwillig engagieren kann. 

In den Jugendorganisationen finden Jugendliche tolle Freizeitangebote: Sie lernen die 

Rettungstechnik kennen, veranstalten Wettbewerbe und reisen mit Gleichgesinnten aus 

verschiedenen Ländern ins Zeltlager. THW, Freiwillige Feuerwehr und Hilfsorganisationen 

freuen sich besonders, wenn die Jugendlichen später dabeibleiben und mit ihrem Ehren-

amt einen wichtigen Beitrag zur Sicherheit leisten.

EUER PLAKAT
BILD: Ein ausdrucksstarkes Bild weckt 

Aufmerksamkeit.

TEXT: Haltet den Text kurz. Lustige 

Wortspiele helfen, Menschen zum 

Nachdenken zu motivieren.

INFOS: Wichtige Infos wie Name der 

Organisation und Webseite müssen 

vorhanden sein.
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